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Beschluss LAJ am 04./05.07.2026 
Neukonzeptionierung der Arbeitsgruppen im JRK Bayern 

 
1. Ausgangslage und Anlass 

Die Arbeitsgruppen des Bayerischen Jugendrotkreuzes (§ 29 JRK-
Landesausschuss – Absatz (2), Satz 6 der Ordnung) sind ein zentrales Element der 
inhaltlichen Arbeit, der fachlichen Weiterentwicklung und der Beteiligung junger 
Menschen im Verband. Über sie werden Themen vertieft, Positionen entwickelt, 
Materialien erarbeitet und Impulse für die Arbeit in den Gliederungen gesetzt. 

In den vergangenen Jahren hat sich jedoch gezeigt, dass die bestehende Struktur 
der Arbeits- und Projektgruppen nur noch eingeschränkt den aktuellen 
Anforderungen gerecht wird. Die Vielzahl an Gruppen, teils mit überschneidenden 
Themen, unterschiedlichen Aktivitätsgraden und wechselnder Verbindlichkeit, 
führt zu Unübersichtlichkeit und erschwert sowohl die Mitarbeit als auch die 
strategische Steuerung. Einzelne Themen sind nur projektartig angebunden, 
andere mehrfach verortet, während zugleich neue gesellschaftliche 
Herausforderungen hinzukommen. 

Vor diesem Hintergrund ist eine grundlegende Neukonzeption der 
Arbeitsgruppenstruktur erforderlich. Ziel ist es, die AG-Arbeit klarer, verbindlicher 
und zukunftsfähiger aufzustellen und dabei die inhaltliche Breite des JRK zu 
erhalten. 

2. Leitbild und Zielorientierung 

Die Vorstellung ist, die Neukonzeption der Arbeitsgruppen konsequent an den 
herausragenden Zielen der JRK-Arbeit neu zu orientieren: 

• soziales Engagement 
• Einsatz für Gesundheit und Umwelt 
• Handeln für Frieden und Völkerverständigung 
• politische und gesellschaftliche Mitverantwortung 

 
Diese Ziele bilden den inhaltlichen Rahmen für die inhaltliche Arbeit des Verbands. 
Als JRK Bayern haben wir in unserer Ordnung unter §3 Abs. 5 darüber hinaus 
Fachbereiche festgelegt, in dessen Rahmen unsere Arbeit stattfindet: 

• Gruppenaktivitäten und Projekte 
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• Aus- und Fortbildung 
• Schularbeit 
• Notfalldarstellung 
• Interkulturelle Öffnung 

 

Diese Fachbereiche wollen wir künftig auch auf Landesebene im Rahmen von 
AGs organisieren. Jede AG leistet einen klar nachvollziehbaren Beitrag zur 
Umsetzung des Ziels des eigenen Fachbereichs sowie auch der Umsetzung der 
grundlegenden Ziele des Jugendrotkreuzes. Dadurch wollen wir die AG-Arbeit 
stärker mit dem Selbstverständnis und dem Leitbild des Bayerischen 
Jugendrotkreuzes verknüpfen und nach innen wie nach außen klarer 
kommunizierbar machen. 

3. Zielsetzung der Neukonzeption 

Mit der Neustrukturierung der Arbeitsgruppen verfolgt das JRK Bayern folgende 
Ziele: 

• Reduzierung von Redundanzen bei gleichzeitiger Bündelung aller 
bestehenden Themen 

• Klare Zuständigkeiten und inhaltliche Profile der AGs 
• Erhöhung der Verbindlichkeit und Arbeitsfähigkeit 
• Bessere Beteiligungsmöglichkeiten für Ehrenamtliche 
• Stärkere Einbindung der Bezirksverbände 
• Erhalt von Flexibilität durch projektbezogene Arbeit 

 
Die neue Struktur soll nicht zu zusätzlicher Bürokratie führen, sondern zu mehr 
Klarheit, Verlässlichkeit und auch Wirksamkeit innerhalb des Verbands. 

4. Neue Struktur der Arbeitsgruppen 

Kern der Neukonzeption ist die Bündelung der bisherigen Arbeits- und 
Projektgruppen in fünf dauerhaft angelegten Arbeitsgruppen. Diese bilden 
stabile thematische Klammern, unter denen sowohl kontinuierliche Arbeit als auch 
zeitlich befristete Projekte stattfinden können. 

 

AG Kompass (Politik, Vielfalt und Gesellschaft) 

Diese Arbeitsgruppe bündelt alle Themen rund um unser soziales Engagement, 
die Beschäftigung mit (Jugend-)Politik und Gesellschaft. Dazu können u.a. zählen: 
soziale Projekte, Ehrenamtsstärkung, Inklusion, Mitwirkung und Teilhabe junger 
Menschen und die Durchführung der JRK-Kampagnen. Ziel ist es, die soziale 
Dimension der JRK-Arbeit zu stärken und weiterzuentwickeln. Diese AG ist zudem 
zuständig für alle Themen um die interkulturelle Öffnung, humanitäres 
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Völkerrecht, internationale Arbeit und Begegnungen, Diversität, 
Antidiskriminierung und Friedensbildung. Sie stärkt die werteorientierte 
Ausrichtung des Jugendrotkreuzes und arbeitet besonders unsere Positionen für 
relevante jugendspezifische, gesellschaftliche Themen heraus, erarbeitet 
Handreichungen und führt bei Bedarf Kampagnen durch. 

AG Vorschul- & Schularbeit 

Die (Vor-)Schularbeit ist einer der zentralen Aufgabenbereiche des 
Jugendrotkreuzes. Im Rahmen dieser AG wollen wir die (Vor-)Schularbeit des 
Bayerischen Jugendrotkreuzes wieder in das Zentrum unserer Arbeit rücken, 
unsere Konzepte stetig weiterentwickeln und Ansprechpartner*innen sein. Die 
altersgerechte Heranführung an unseren Schulen an Erste Hilfe ist im Zentrum 
der Arbeit der AG und so der Bereich des Schulsanitätsdienstes wie auch die 
Weiterentwicklung unserer Konzepte von (Mini-)Trau-Dich bis Juniorhelfer(+). 

AG Notfalldarstellung  

Diese Arbeitsgruppe beschäftigt sich prioritär mit dem Thema Notfalldarstellung. 
Die Erarbeitung von Konzepten, der stetigen Weiterentwicklung und Verankerung 
innerhalb des Verbands. Die AG Notfalldarstellung betreut zudem die Arbeit der 
ND-Gruppen innerhalb der Bezirke und Kreisverbände, koordiniert Anfragen und 
vernetzt. 

AG Schutz 

Die AG trägt zur Umsetzung der "DRK-Standards zum Schutz vor sexualisierter 
Gewalt“ innerhalb des gesamten BJRK und dem BRK bei. Weiterhin im Fokus 
stehen sollen dabei die Aufgaben des Ausbaus und der Pflege eines Konzeptes 
zur verbandsweiten Gewaltprävention, die Verankerung des Themas auf allen 
Ebenen des Verbands, den Ausbau und die Betreuung des Netzwerkes der 
Vertrauenspersonen, die Beratung und Information über die Aktivitäten der 
Initiative "STOP! Augen auf!" in den Gremien des Verbandes, die 
Weiterentwicklung von Arbeits- und Ausbildungsmaterialien, die Durchführung 
von Infoveranstaltungen sowie Schulungs- und Werbemaßnahmen sowie 
der Aufbau und die Betreuung eines Netzwerkes von Expertinnen und Experten. 

AG Wettbewerbsaufgaben 

Die Arbeitsgruppe „Wettbewerbe“ soll zukünftig als AG „Wettbewerbsaufgaben“ 
eingesetzt werden. Aufgabe der AG ist es dabei die Aufgaben für die Kreis- und 
Bezirkswettbewerbe sowie den Landeswettbewerb zu schreiben. Die 
Arbeitsgruppe soll eine dauerhafte Kernbesetzung von fünf aus den 
Bezirksverbänden entsandten Mitgliedern (je BV eine Person) haben. Darüber 
hinaus sollen jeweils fünf weitere Mitglieder aus den Kreisverbänden und/oder 
Gruppen im Rahmen einer bayernweiten Ausschreibung für die Dauer der 
Wahlperiode besetzt werden. Die Ausschreibung der fünf Plätze soll direkt nach 
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Beschluss des Landesausschusses bis Ende Juli erfolgen. Die anderen 
Arbeitsgruppen werden bei der Erstellung der Aufgaben mit eingebunden. 

Zusammensetzung: 

- 5 Mitglieder aus den Bezirksverbänden 
- 5 Mitglieder aus den Kreisverbänden & Gruppen 

5. Arbeitsweise der Arbeitsgruppen 

Die Arbeitsgruppen arbeiten dauerhaft und strategisch. Sie definieren Ziele, 
entwickeln Inhalte und geben Impulse für die Arbeit in den Gliederungen. Der 
strategische Rahmen wird dabei vonseiten des LAJ festgelegt. Unter dem Dach 
jeder Arbeitsgruppe können zeitlich befristete Projektgruppen eingerichtet 
werden, um einzelne Themen gezielt zu bearbeiten. 

Projektgruppen haben einen klaren Auftrag, arbeiten zeitlich begrenzt und 
berichten an die zuständige Arbeitsgruppe bzw. den LAJ und die Landesleitung. 

Fahrtkosten, Tagungskosten und Auslagen für AG-Mitglieder und AG-Leitungen 
werden selbstverständlich vonseiten des Landesverbands nach den 
entsprechenden Regelungen erstattet. 

6. Besetzung der Arbeitsgruppen: Beteiligung und Verbindlichkeit 

Ein zentrales Element der Neukonzeption ist die Kombination aus offener 
Beteiligung, verbindlicher Verantwortung und struktureller Einbindung der 
Bezirksverbände. 

6.1 Offene Mitarbeit 

Grundsätzlich stehen alle Arbeitsgruppen allen interessierten Mitgliedern 
innerhalb des Jugendverbands des Bayerischen Jugendrotkreuzes offen. Die 
Mitarbeit ist freiwillig und unabhängig von Funktion oder Ebene möglich. 
Mitglieder können sich projektbezogen oder dauerhaft beteiligen. 

Diese offene Struktur dient der Nachwuchsförderung, der Beteiligung möglichst 
vieler junger Menschen und der Einbindung unterschiedlicher Perspektiven und 
Kompetenzen. 

Ziel ist, eine möglichst diverse Besetzung von Gruppenmitgliedern bis hin zur 
Landesebene. Ausnahme soll dabei die AG Wettbewerbsaufgaben sein, die eine 
verbindliche Besetzung vorweist, um effizient und fristgerecht arbeiten zu können. 

6.2 Verbindliche Kernbesetzung 

Jede Arbeitsgruppe verfügt über eine verbindliche Kernbesetzung, bestehend 
aus: 

• einer AG-Leitung 
• einer stellvertretenden AG-Leitung 
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Die Kernbesetzung trägt die inhaltliche und organisatorische Verantwortung für 
die AG. Sie verpflichtet sich zu: 

• regelmäßiger Teilnahme an Sitzungen 
• aktiver Mitarbeit an vereinbarten Zielen 
• verlässlicher Kommunikation innerhalb der AG und mit dem LAJ 

 
Die AG-Leitungen werden durch den*die Landesvorsitzende*n im Einvernehmen 
mit der Mehrheit des LAJ berufen. Die Berufung erfolgt für eine feste Amtszeit mit 
der Möglichkeit der Wiederberufung. 

Neben der AG-Leitung wird die AG auch von einem 

• Mitglied der Landesleitung sowie  
• einer hauptberuflichen Kraft aus der Landesgeschäftsstelle  

organisatorisch und inhaltlich begleitet. 

Zudem können aus Bayern kommende Mitglieder einer Bundes-AG, die 
deckungsgleich zu der AG auf Landesebene ist, qua Amt beratendes Mitglied der 
jeweiligen Landes-AG sein.  

6.3 Beteiligung der Bezirksverbände 

Zur Sicherstellung einer flächendeckenden Beteiligung und zur Rückkopplung in 
die Gliederungen werden die Bezirksverbände in die Arbeitsgruppenarbeit 
eingebunden. 

Jeder Bezirksverband wird angehalten, 

• pro AG eine Person für die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen zu benennen 

Die entsandten Personen: 

• vertreten die Perspektive des Bezirks 
• gestalten die Landesebene aktiv mit 
• fungieren als Bindeglied zwischen AGs und Bezirk 
• tragen Ergebnisse und Impulse zurück in die Bezirksstrukturen 

 
Die Entsendung erfolgt für eine feste Amtszeit, die im Idealfall der gesamten 
Dauer der AG-Legislatur entspricht. Ziel ist eine aktive Mitarbeit aus der Fläche, 
nicht eine rein formale Besetzung. 

6.4 Erwartungshaltung und Verlässlichkeit 

Die Mitarbeit in der Kernbesetzung oder als entsandte Person eines 
Bezirksverbandes ist ein Ehrenamt, geht jedoch mit einer Erwartung an 
Verlässlichkeit einher. Bei ausbleibender Mitarbeit sollen entsprechende 
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Rückmeldungen an den entsendenden Bezirk gegeben werden bzw. eine 
potentielle Neubesetzung eruiert werden. 

Ziel ist dabei Planbarkeit, Transparenz und eine dauerhaft arbeitsfähige AG-
Struktur. 

 

7. Nutzen der neuen Struktur 

Mit der Neukonzeption der Arbeitsgruppen schaffen wir zukünftig wieder klare 
Zuständigkeiten, eine stärkere Beteiligung aller Ebenen des Verbands, eine 
bessere Arbeitsfähigkeit und Verlässlichkeit, transparente Beteiligungswege sowie 
auch eine zukunftsfähigere, flexible Struktur orientiert an den Grundlinien unserer 
Arbeit. 

8. Zeitschiene 

Geplant ist die Neueinsetzung der AGs am Wochenende des LAJ am 
04./05.07.2026. Im Anschluss daran wird eine offizielle Ausschreibung für alle 
Arbeitsgruppen öffentlich über die Kanäle (digital wie analog) des JRK Bayern 
erfolgen. 

Jede bisherige Arbeitsgruppe soll in einer der zukünftigen Arbeitsgruppen 
aufgehen. Folgende Zuteilung soll erfolgen: 

AG Diversität, AG Ehrenamt ermöglichen und stärken -> AG Kompass 

AG Trau Dich, AG Juniorhelfer, AG Schulsanitätsdienst -> AG Vorschul- und Schularbeit 

AG Notfalldarstellung (neu) 

AG „Stopp! Augen auf!“ -> AG Schutz 

AG Wettbewerbe -> AG Wettbewerbsaufgaben 

Geplant ist, dass jede neue AG im Laufe des September/Oktober zu einer ersten 
konstituierenden Sitzung zusammenkommt. Hierbei werden alle bisherigen 
Mitglieder der bisherigen AGs mit der jeweiligen Neuzuordnung sowie auch alle 
neuen Interessierten eingeladen. In dieser konstituierenden Sitzung soll die neue 
Zusammensetzung, neue Aufgabenstruktur und Strategie besprochen werden. 
Beim großen anstehenden LAJ im November sollen schließlich alle AGs 
gemeinsam erstmals in Präsenz zusammenkommen. 

WICHTIG: Die Ausschreibung für die fünf Plätze in der AG 
Wettbewerbsaufgaben erfolgt gesondert. Hinweis notwendig, dass alle 
Bewerber*innen am 29. August 2026 für einen ersten Austausch Zeit haben 
sollten (für die Vorbereitung der nächsten Wettbewerbssaison).  


